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Polen 2026 
04. bis 12. Juli 2026

Studienreise

zur NS-Erinnerungsarbeit nach 
Warschau und Ostpolen 

Organisation und Anmeldung
Teilnahme

Das Angebot richtet sich an Interessierte in Thüringen 
(Wohn-/Arbeitsort), vorrangig an Personen mit Multiplika-
tor*innen-Funktion (Bildung, Journalismus, Kunst, Kultur, 
Politik, Verwaltung, Wissenschaft, Vereins-/Verbandsarbeit). 
Bevorzugt berücksichtigt werden aktiv im Berufsleben ste-
hende oder als Nicht-berufstätige ehrenamtlich engagierte 
Personen. Ehe- bzw. Lebenspartner:innen oder Verwandte 
können nur mitreisen, wenn sie selbst die Teilnahmevoraus-
setzungen erfüllen.

Die Studienreise wurde vom TMBWK gemäß Thüringer 
Bildungsfreistellungsgesetz als Bildungsmaßnahme auf 
dem Gebiet der gesellschaftspolitischen Bildung anerkannt. 
Beschäftigte in Thüringen haben einen Anspruch darauf, sich 
zur Weiterbildung von ihrem Arbeitgeber an bis zu fünf Tagen 
unter Fortzahlung des Arbeitsentgeltes pro Jahr freistellen 
zu lassen. Link zur Beantragung nach Anerkennung: http://
www.bildungsfreistellung.de/arbeitnehmerarbeitgeber/
antragaufbildungsfreistellung. 

Informationsveranstaltung

Personen, die Interesse und Fragen zu der Studienreise haben, 
wird eine Informationsveranstaltung online am 28.01.2026 
um 18 Uhr angeboten. Um vorherige Anmeldung wird gebeten: 
info@lzt.thueringen.de. Der Link zur Videokonferenz wird am 
Vortag der Veranstaltung zugeschickt.

Anmeldung

Anmeldungen sind unter Nutzung des Anmeldeformulars 
bis 15.02.2026 an die Landeszentrale für politische Bildung 
Thüringen zu senden. 

Nach Anmeldeschluss erhalten Angemeldete nach Maßgabe 
freier Plätze und unter Berücksichtigung der Ausschreibungs-
kriterien eine verbindliche schriftliche Teilnahmezusage. 
Absagen werden nicht versandt. Gibt es mehr Anmeldungen 
als Plätze, wird über den Platz auf der Warteliste informiert.

Veranstalter

Thüringer Landeszentrale für politische Bildung 
Regierungsstraße 73, 99084 Erfurt 
Tel.: +49 (361) 57-3212701 
Mail: info@lzt.thueringen.de 
Web: www.politische-bildung-thueringen.de

Kosten

Die Landeszentrale übernimmt alle Kosten für das Bildungs-
programm (Honorare, Exkursionen, Eintritte etc.).

Die Teilnehmenden tragen ihre persönlichen Kosten für 
Übernachtung, Verpflegung und Reise. 

Die vorreservierten Hotels (Übernachtung mit Frühstück) 
werden vor Ort ggf. bzw. mit Vorauszahlung online bezahlt. 
Im EZ fallen dafür insgesamt ca. 590 €, im DZ ca. 460 € an. an. 
Die Verfügbarkeit der EZ ist begrenzt.

Für inhaltlichen Austausch ist ein weiteres gemeinsames 
Essen im Restaurant pro Tag geplant (ca. 170 €  wird wäh-
rend der Reise in Złoty eingesammelt). 

Hieraus ergeben sich auf die Reise bezogene Kosten i. H 
.v. von ca. 760 € im EZ und ca. 630 € im DZ zzgl. Kosten der 
Hin- und Rückreise.

Die Hin- und Rückreise sind individuell zu buchen (ab ca. 
130 € bei rechtzeitiger Buchung und Nutzung von Spar-
preisen). Die Hinreise nach Warschau kann im selben Zug 
mit der Reiseleitung erfolgen (siehe Reiseverbindung) oder 
individuell erfolgen (Treffen vor Ort um 18:30). 

Reiserücktritt

Im Fall eines Rücktritts von der Reise ist die LZT umgehend 
zu informieren. Wenn möglich wird der Platz anderweitig 
vergeben. Bei kurzfristigem Reiserücktritt (28 Tage vor 
Reiseantritt) entstehen Kosten für reservierte Hotels, die 
ab dann nicht mehr storniert werden können.

Hotels

04.-07.07.2026: Chopin Boutique B&B, ul. Smolna 14,  
00-375 Warszawa, https://www.bbwarsaw.com/en

07.-12.07.2026: Hotel Dom na Podwalu, ul. Podwale 15,  
20-117 Lublin, http://www.domnapodwalu.pl/de/

Reisehinweise

Für Polen gelten die Reisebestimmungen für grenzüberschrei-
tenden Verkehr innerhalb der EU. Einreisevoraussetzung ist 
das Mitführen eines für die gesamte Reisedauer gültigen 
geeigneten Identifikationsdokuments (Personalausweis, 
Reisepass). Landeswährung ist der Złoty (PLN). Bankkar-
ten mit Maestro- oder V-Pay-Symbol und alle Kreditkarten 
werden akzeptiert.

Kosten / Hinweise / Hotel



 
 

Reiseverlauf und Programm*
Samstag, 04. Juli 2026

09:15	 Treffen am Hbf. Erfurt (optional)

09:46	 Zugfahrt von Erfurt nach Warschau über  
	 Berlin Empfohlene Zugverbindung – individuelle 
	 Buchung 

17:09 	 Ankunft Warschau Centralna 
	 Transfer zum und Check-in im Chopin Boutique 
	 B&B Hotel, ul.Smolna 14

18:30	 Treffpunkt in der Hotellobby

19:00	 Abendessen, Kennenlernen, 			    
	 Pogrammvorstellung

Sonntag, 05. Juli 2026

09:00	 Historisch-politische Stadtführung mit Bus und  
	 zu Fuß in Warschau mit Gabriele Lesser 
	 (Osteuropahistorikerin und Journalistin der taz)

12:30	 Mittagessen 

14:00	 Fortsetzung der Stadtführung (bis 18:00, ggf.  
	 eine Kaffeepause zwischendurch)

Montag, 06. Juli 2026

09:00	 Treffen in der Hotellobby

09:30	 Besichtigung mit Führung im Jüdischen Histo 
	 rischen Institut. Dauerausstellung über das 
	 Ringelblum Archiv, Tłomackie 3/5

12:30	 Mittagessen

14:00 	 Besichtigung mit Führung im Museum  
	 der Geschichte der polnischen Juden (Polin), ul.  
	 Mordechaja Anielewicza 6 

16:30 	 Ggf. Zeit für die individuelle Besichtigung der  
	 Ausstellung 

Dienstag, 07. Juli 2026

09:00	 Check-out, Busfahrt nach Lublin

11:15	 Abstellen des Gepäcks (ggf. Check-in) 
	 Dom na Podwalu, Podwale 15, Lublin 

12:00	 Mittagessen 

13:30	 Theater NN – Besichtigung mit Führung und Ge 
	 spräch „Osrodek Brama Grodzka – Teatr NN“ ul.  
	 Grodzka 21 (bis 16:30)

Mittwoch, 08. Juli 2026

09:00	 „Jerusalem des Ostens“ Stadtführung  u.a.  
	 Besuch auf dem jüdischen Friedhof, Jeschiwa 		
	 Chachmei

13:00	 Mittagessen 

14:00	 Zeit zur freien Verfügung

19:30 	 Filmabend „Nachlese“ („Poklosie“, 2012 PL, 		
	 Sprachen: engl/ pln) (optional) 

Donnerstag, 09. Juli 2026

08:30	 Bus-Exkursion nach Izbica (eh. Ghetto Izbica), 
	 Zamosc und Belzec, inhaltlich begleitet von  
	 Wieslaw Wysok (Stellv. Direktor des Staatlichen 
	 Museums Majdanek), (bis 19:00)

12:15	 Mittagessen in Zamosc

14:30	 Führung in der Gedenkstätte Belzec (bis 17:00)

Freitag, 10. Juli 2026

09:00	 Treffen vor dem Hotel, Busfahrt

09:30	 Führung und Gespräch in der Gedenkstätte  
	 Majdanek – Wieslaw Wysok 

13:30	 Ggf. Zeit für die selbständige Erkundung der 
	 Ausstellungen

18:00	 Abendessen

Samstag, 11. Juli 2026

09:00	 Bus-Exkursion nach Wlodawa (Große Synagoge)  
	 und in die Gedenkstätte Sobibor, inhaltlich be		
gleitet von Wieslaw Wysok (bis 17:45)

19:00	 Abschlussessen & Auswertung der Studienfahrt

Sonntag, 12. Juli 2026

Individuelle Rückfahrt über Warschau und Berlin

mögliche Zugverbindungen nach Erfurt:  
06:26-16:48; 08:26-18:48 oder 10:27-20:48

* Programmänderungen vorbehalten

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach einer längeren Pause möchten wir Ihnen in diesem Jahr 
wieder eine Gedenkstättenfahrt nach Ostpolen anbieten.

In Polen hat sich die politische Landschaft in den letzten 
Jahren stark gewandelt: Nach der Wahl im Herbst 2023, bei 
der die nationalkonservative PiS („Recht und Gerechtigkeit“) 
abgewählt wurde, trat eine neue Mehrparteienkoalition ihr 
Amt an. Trotz des Aufbruchs und des Ziels, das Land zu 
Rechtsstaatlichkeit und gesellschaftlicher Einheit zu führen, 
bleibt die politische Polarisierung in der Gesellschaft tief 
verwurzelt. Diese Spaltung wirkt sich auch auf den Umgang 
mit der nationalen Erinnerungskultur und der Geschichte aus.

In Warschau werden wir uns besonders mit der staatlichen 
Erinnerungs- und Geschichtspolitik befassen, die über Jahre 
hinweg von der PiS geprägt wurde und die heute noch die 
öffentliche Diskussion bestimmt. Wir besuchen führende 
Einrichtungen der historischen Bildungsarbeit und kommen 
mit ihren VertreterInnen ins Gespräch.

Der zweite Teil der Reise führt uns nach Lublin, der Europäi-
schen Kulturhauptstadt 2029, und in die umliegende Region. 
Lublin war einst als „Jerusalem des Ostens“ bekannt und ein 
Zentrum jüdischer Kultur. Während der NS-Herrschaft wurde 
die Region zu einem der zentralen Schauplätze der „Aktion 
Reinhardt“, bei der zwischen März 1942 und Dezember 1943 
rund 1,5 Millionen Juden ermordet wurden. Unter den Opfern 
waren auch viele Thüringer Juden, die am 10. Mai 1942 ins 
Ghetto Belzyce deportiert und dort oder im Konzentrations-
lager Majdanek ermordet wurden.

Neben Lublin und anderen ehemals multiethnischen Städten 
wie Zamosc und Wlodawa besuchen wir drei bedeutende 
Gedenkstätten der „Aktion Reinhardt“: Majdanek, Belzec und 
Sobibor. Der Besuch dieser Gedenkstätten, die teils durch 
neue Ausstellungen und archäologische Forschungen um-
gestaltet wurden, bietet Gelegenheit, über die Gestaltung 
von Erinnerungskultur und die Bedeutung von Gedenkstätten 
im heutigen Polen nachzudenken.

Reiseleitung

Marta Kurek (Projektleiterin) und Julian Kusebauch (Landes-
zentrale für politische Bildung Thüringen)

Studienfahrt Polen 2026 Reiseverlauf und Programm


